








Durchdacht bis ins Detail.

�Q  Farb- und Formkompatibilität: 

immer das passende Zubehör 

zum Flächenziegel

�Q  UV- und Farbbeständigkeit 

auf Dauer

�Q  Optisch sichtbar harmonisches 

Deckbild

�Q  Keine Verwendung von Ersatz-

baustoffen, die ausbleichen 

oder spröde und damit unsicher 

werden

�Q  Überlegene Technik, qualitativ 

hochwertige Produkte durch 

modernste Produktionsverfahren

�Q  Passgenaue Abstimmung des 

Zubehörs auf die Flächenware

�Q  Stand der Technik: erfüllt alle 

Anforderungen an Normen und 

Fachregeln 

�Q  Schnelle und einfache Montage 

der Zubehörteile

�Q   Natürliche Feuchteregulierung 

des Bedachungsmaterials

�Q  Vollkeramische Bauteile, 

Rohstoff des Vertrauens

�Q  Einsatz von hochwertigen 

Materialien auch im Bereich 

im Bereich Schneefang- und 

Steigtrittsysteme

�Q  Dauerhafte Beständigkeit und 

extrem lange Produktlebens-

dauer des Materials

�Q  Natürlicher Rohstoff – als 

Bewährtes Bedachungsmaterial 

seit Jahrtausenden

SICHER 
Gewährleistet höchste Funk-

tionalität und technische Vorteile

HOCHWERTIG 

Natürlich tonangebende Rohstoff-

kompetenz in Markenqualität

ÄSTHETISCH
Attraktive Form- und Farbvielfalt 

für grenzenloses Dach-Design

ÄSTHETISCH
SICHER

HOCHWERTIG
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Dachquerschnitt*
Entlüftung über Lüfterziegel.
Firstziegel aufgemörtelt.
Lüftungsquerschnitt 37,5 cm2/Lüfterziegel.

So sollte ein Firstabschluss  immer sein: schützend, ästhetisch und wirtschaftlich.

* Die dargestellte technische Zeichnung ist nur ein Konstruktionsbeispiel.

Hohe Sicherheit ohne Firstlatte. 
Die schnelle und einfache Firstmontage.

=

„FIRSTFIX®“

+

LAF =  Lattenabstand zum 
First schnittpunkt (in mm)

FLA = Firstlattenabstand (in mm)

Traglattung 40/60, Firstziegel Typ PR/PF (Bedarf: 2,5 Stück pro lfm.)Traglattung 30/50, Firstziegel Typ PR/PF (Bedarf: 2,5 Stück pro lfm.)

30
30

LAF

FLA

Firstanschluss- Lüfter ziegel – 
zusammen mit „FIRSTFIX“: 
das innovative Duo für einen 
erstklassigen Dachfirst.

Ästhetik und Langlebigkeit definieren das Ideal 

des Dachabschlusses.

Ein echtes CREATON-Dach setzt ganz auf Keramik. Das 

vollkeramische Firstlüftungssystem garantiert neben einem 

funktionstechnisch dauerhaften Dach auch eine durchgän-

gige Ästhetik. CREATON-Firstanschluss-Lüfterziegel schaffen 

mit ihrem keramischen Abschluss (Spoiler) eine parallel 

laufende Linie zwischen Firstziegel und Ziegelfläche. Diese 

Kombination aus optischem Wertvorteil Ihres Daches und 

dauerhaftem Werterhalt Ihres Hauses bietet einen deutlichen 

Nutzen gegenüber anderen Lösungen: Das Wellental des Zie-

gels muss nicht mehr mit Kunststoffelementen verklebt oder 

mit Mörtel geschlossen werden. Folgearbeiten durch nicht-

keramische Ersatzmaterialien sind daher ausgeschlossen. 

Mit Sicherheit und System verankert.

Neben einer hervorragenden Lüftung am First, die für eine 

trockene Unterkonstruktion verantwortlich ist, reduziert 

der Firstanschluss-Lüfterziegel die Angriffsfläche bei Sturm. 

Erreicht wird dies mit einem durchgängigen, keramischen 

Abschluss (Spoiler) beim Übergang vom Flächenziegel zum 

Firstziegel. In Verbindung mit dem First-Befestigungssystem 

„FIRSTFIX“ wird jeder Firstziegel neben einer üblichen Ver-

klammerung zusätzlich durch einen korrosionsbeständigen 

Edelstahldraht gesichert. Die konventionelle Befestigung mit 

Firstlatte und Alu-Firstklammer ist ebenso möglich wie die 

schnelle und wirtschaftliche Montage mit „FIRSTFIX“. 

CREATON bietet mit dem First-Befestigungssystem „FIRSTFIX“ 

eine Montagelösung, die ohne weitere Firstunterkonstruktion 

(Firstlattenhalter, Firstlatte) installiert wird.

 

Firstziegel-Befestigung mit Firstlatte:

Aus der folgenden Tabelle können Sie den jeweils richtigen 

Abstand der obersten Latte bzw. Firstlatte ermitteln. Das 

LAF-/FLA-Maß wird immer auf der Konterlattung gemessen. 

Die Tabellenwerte resultieren aus Firstanschluss-Lüfterzie-

gel, Konterlattung und Traglattung 30/50 bzw. 40/60. Ande-

re Lattquerschnitte sind separat zu ermitteln oder können 

bei der CREATON AG angefordert werden. 

DN 10° 15° 20° 25° 30° 35° 40° 45° 50°

LAF 55 55 55 50 50 50 50 45 40

FLA 110 105 95 85 75 65 55 45 40

DN 10° 15° 20° 25° 30° 35° 40° 45° 50°

LAF 55 55 55 55 55 55 55 55 55

FLA 100 95 85 75 65 55 45 35 30



Ortgangausbildung mit Ortgangziegel rechts  

mit Ortgangbrett*/**

Ortgangausbildung mit Ortgangziegel links  

mit Ortgangbrett*/**

Knickziegel* Mansardziegel*
Die technischen Daten:

Größe: ca. 325 x 502 mm

Deckbreite: min. ca. 277 mm 

i.M. ca. 278 mm 

max. ca. 280 mm 

Decklänge: min. ca. 410 mm 

i.M. ca. 425 mm 

max. ca. 440 mm 

Ziegelbedarf: min. ca. 8,1 Stück/m2

i.M. ca. 8,4 Stück/m2

max. ca. 8,8 Stück/m2

Stückgewicht: ca. 5,1 kg          ca. 42,8 kg/m2

Minipack: 4 Stück Palette: 168

Regeldachneigungsunterschreitung  
bei regensicherem Unterdach bis 16o möglich

Technik für Maßarbeit auf dem Dach.
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Ortgangausbildung rechts mit Ortgangblech  

und Flächenziegel*/**

Ortgangausbildung links mit Ortgangblech  

und Doppelwulst*/**

Ausführliche strömungstechnische Untersuchungen haben  

„RAPIDO“ eine überdurchschnittliche Regeneintragsicherheit be- 

stätigt. Aufgrund technisch ausgereifter Verfalzungen erreichen Sie 

bereits bei 18° mit einer Unterspannung (CREATON „UNO“), 

16° mit einer Unterdeckung verschweißt oder verklebt 

(CREATON „DUO“), 14° mit einem regensicheren Unterdach 

(CREATON „TRIO“), 10° mit einem wasserdichten Unterdach 

(CREATON „QUATTRO“) die erforderliche Regeneintragsicher-

heit innerhalb unserer Gewährleistungsbedingungen**. Bei Fragen  

zur Ausführung des Unterdachbereichs beraten wir Sie gerne.  

Bei Lattenabständen im Minimal-/Maximal-Grenzbereich bitte bei 

Bestellung unbedingt die Lattweite angeben! Wegen der natur- 

gegebenen Unterschiede beim Rohton kann es zu geringfügigen 

Farb- und Maßabweichungen kommen.

* Die dargestellte technische Zeichnung ist nur ein Konstruktionsbeispiel. ** Laut dem Regelwerk des ZVDH soll bei Ortgangziegeln der Abstand zwischen 
Innenkante Ortganglappen und Außenkante Giebelwand bzw. Außenkante Bekleidung mindestens 1 cm betragen.

* Die dargestellte technische Zeichnung ist nur ein Konstruktionsbeispiel. ** Die angeführten Angaben zur Unterschreitung der Regeldachneigung und daraus 
resultierenden Ausführung des Unterdaches sind an die Vorgaben des ZVDH in Deutschland angelehnt. Außerhalb Deutschlands können andere Vorgaben oder 
Normen gelten (wie z.B. ÖNORMEN). Diese sind im Einzelfall zu beachten und können beim Fachmann vor Ort erfragt werden. 


